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PKÄSIDENTENKONFERENZ 
DEI LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 

ÖSTERREICHS 

A. Zo: S': - 1283/Sch 

Lt~/MI~ J~)~{ 
Wien, am ...... : .......................................... .. 
Wien 1., Läwelstraße 12, Postfach 124 1014 Wien 

Telefon 63 0741. 63 77 31. Fernschreiber 13/5451 

Zum Schreiben vom 25. November 1983 

Zur Zahl 234.000/130-8/83 r ... .. ~ .. ~.~:.~~~~, W:;:JJJ 

An das 
Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung 

Minoritenplatz 5 
1014 Wien 

Betreff: :Entwurf eines Bundesgesetzes über die Erlan!SwJ.g 
... _~_.. studienrichtungsbezogener Studienberechtigungen 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs 
beehrt sich, dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
mitzuteilen, daß sie die mit dem vorgelegten Entwurf eines 
Bundesgesetzes über die Erlangung studienrichtungsbezogener 
Studienberechtigungen vorgesehene Zus8~enführung der Berufs­
reifeprüfung und der Studienberechtigungsprüfung begrüßto Die 
Präsidentenkonferenz steht dieser Zugangsmöglichkeitzum Uni-­
versitätsstudium gerade vom Standpunkt der bäuerlichen Be­
völkerung und des ländlichen Raumes grundsätzlich positiv gegen­
über. 

Bei Durchsicht des Entwurfes fällt allerdings auf, daß die Land­

und Forstwirtschaft in den vorgesehenen Kommissionen bzwo inl 
Beirat nicht vertreten ist, was einen unnötigen Mangel des Ent­
wurfes darstellt. Die Präsidentenkonferenz beantragt deshalb 
folgende Ergänzungen des Gesetzentwurfes: 

10 ß~ji,~n~erechti~~skommission: 

Die im ~_~_A2§~_~ vorgesehene Zusammensetzung der Studienbe­
rechtigungskoIDLrission sieht einen Vertreter der zuständigen 
Kammerder gewerblichen Wirtschaft (Zo 3) und einen Vertreter 
der zuständigen Arbeiterkammer (Zo 4) vor, aber keinen Vertreter 
der zuständigen LandwirtschaftskrumQero Die Präsidentenkonferenz 
beantragt nach Zo 2 und vor Zo 5 die EL"'lfügung einer eigenen 
Ziffer Lri. t dem Text: "Ein Vertreter der zuständigen Landwirt-
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schaftskammer;" 

2. Zulas~ungskommissionen: 

Im §~~_~ß~_j_ist vorgesehen, daß den Zulassungskommissionen, 
die das Vorliegen der Voraus.setzungen für die Zulassung zur 
Studienberechtigungsprüfung zu beurteilen haben, je ein Ver­
treter der Handelskammer und Arbeiterkammer, nicht aber der 
Landwirtschaftskammer angehört. Die Präsidentenkonferenz be­
antragt eine ErgänzUng dahingehend, daß der Zulassungskommission, 
die die Zulassung zur Studienberechtigungsprüfung für die an der 
Universität für Bodenkultur Wien eingerichteten Studien­
richtungen zu prüfen hat, auch ein Vertreter der Landwirtschafts­
kammemangehört .. Da die Universität für Bodenkultur Wien die 
einzige und gesamtösterreichische derartige Universität ist? 
wäre der Vertreter zweckmäßiger Weise von der Präsidentenkon­
ferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs namhaft zu machen. 

30 1?~ira"tJür_ die _ Stu9ien1?e.!'..E?_~htjJ!E!.J·ß.sl?rE..:r.~g:_ 
!im gemäß ~_gg beim Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung einzurichtenden Beirat für die Studienberechtigungs­
prüfung sollte nicht nur ein Vertreter der Bundeskammer und des 
Arbeiterkammertages (Abs. 2 Z. 2 und Zo 3), sondern auch ein 
Vertreter der Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskrumnern 
Österreichs angehören. 

Wei te:r:s wird angeregt, beim .Z~L~sungsve:r:f?f.tre!! (§ 6 in Zusanmon­
hang mit § 5 Abs. 1 Z. 4) "die über die Er-füllung der Schul­
pflicht hinausgehende Vorbildung" etwas näher zu definiereno Von 
einem Akademiker müßte man nämlich nicht nur Fachkenntnisse, 
sondern auch ein gewisses Maß an Allgemeinbildung erwarten. 

Im § 8 sind die Prüfungsfächer der Studienberechtigungsprüfung 
angeführt. Auf Grund von praktischen Erfahrungen mit Absolventen 
von mittleren und auch höheren Schulen sollte das Fach "Deutsch" 
bzw. "Deutsche Unterrichtssprache" aufgenommen werden. Das gilt 
insbesondere für die sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen 
Studienrichtungen. Neben einer mündlichen Prüfung sollte auch 
eine entsprechende schriftliche Arbeit vorgesehen werden? denn 
richtiges Schreiben und Sprechen müßten Grundvoraussetzungen für 
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eine akademische Laufbahn sein. 

25 Abschriften dieser Stellungnahme werden wunschgemäß gleich­
zeitig dem Präsidium des Nationalrates zugeleitet. 

Der Präsident: Der Generalsekretär: 
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